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Der ACstyria als Österreichs führender Mobilitätsclus-
ter vernetzt und fördert die Branchen Automotive, Rail 
Systems und Aerospace. Als Public-Private-Partnership 
verbindet er steirische Akteure aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und öffentlicher Hand. 

Ziel des ACstyria ist die Stärkung und Unterstützung 
seiner Partner und Stakeholder – Unternehmen, For-
schungseinrichtungen und Organisationen der öffentli-
chen Hand – die gemeinsam die steirische Mobilitätsin-
dustrie bilden.

Als company-driven Cluster wird die Ausrichtung durch 
die zentralen Themenstellungen und Herausforderungen 
der ACstyria Partnerunternehmen definiert. Projekte 
und Maßnahmen sind somit am Nutzen der Unterneh-
men und an den regionalstrategischen Chancen orien-
tiert. Für die öffentliche Hand nimmt der ACstyria eine 
beratende Funktion ein.
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Im März nahm der ACstyria an der vom ICS organisier-
ten Wirtschaftsreise nach Indien teil. Schwerpunkt der 
Reise waren u.a. Mobility und Raumfahrt. An der Reise 
nahmen auch die ACstyria Partner AVL, Joanneum Re-
search, FH Joanneum, VEGU, virtual vehicle, IESTA, 
SFG sowie einige Medienvertreter:innen teil. Terma 
Technologies konnte im Rahmen der Reise als Partner 
gewonnen werden. Der ACstyria konnte umfangreiche 
Einblicke in die indische Automobil- und Bahnindustrie 
gewinnen und zahlreiche internationale Kontakte knüp-
fen. Als Folllow-up ist eine gemeinsame Unternehmens-

tour zu ACS Partnern mit AD Hans-Jörg Hörtnagl im Juni 
in der Steiermark geplant. Zusätzlich ist in Q1/2025 eine 
weitere Delegationsreise mit Schwerpunkt Automobil- 
und Bahnindustrie nach Indien geplant. Eine Bedarfs-
erhebung bei den ACS-Partnern zu Schwerpunktthemen 
und interessanten indischen Unternehmen ist bereits in 
Vorbereitung. 

Als Vorbereitung für die Reise nahm der ACS am interkul-
turellen Training, vom ICS veranstaltet, im Februar teil. 

Im Rahmen der „BYD Supplier Conference Vienna“ am 
23.07.2024 in Wien trafen sich hochrangige Vertreter 
von BYD China und BYD Europe mit österreichischen 
Automobilzulieferunternehmen. Konkret ging es um po-
tenzielle Partnerschaften für das erste BYD-Pkw-Werk 

in Europa, das aktuell in Ungarn gebaut wird und ab Ende 
2025 produzieren soll. Der ACstyria war mit 12 steirische 
Unternehmen vor Ort. Derzeit laufen vertiefende Gesprä-
che mit 7 steirischen Unternehmen. 

Internationale Wirtschaftsreise Indien

BYD Supplier Conference

5 Ausgaben zu Themen wie autonome Systeme, Digita-
lisierung, Mobilitätsservices, Dekarbonisierung, innova-
tive Antriebe. Inhalte: EU-Regularien, Fördermöglichkei-
ten, Best Practices.

Technologie-Reports

01/2024      www.acstyria.at
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Und auch vom weitreichenden SURAAA-Netzwerk kön-

nen alleinteressierten Projektpartner:innen profitieren: 

Genehmigungsstellen, Hersteller autonomer Fahrzeu-

ge, Infrastrukturanbieter, Mobilfunkanbieter und Förder-

stellen finden sich in den Adressbüchern der Mobilitäts-

experten aus Pörtschach und bieten so den direkten 

Draht zur Information.

Die Zukunft zum Einsteigen als Incentive für 
Gruppen!
Gegen Voranmeldung kann das automatisierte Shuttle 

für Gruppen unterschiedlichster Personenanzahl zu De-

monstrations- und Testzwecken in Pörtschach gebucht 

werden. Neben einer Fahrt durch Pörtschach beinhaltet 

das Angebot viel Knowhow und Infotainment: 

Am Programm stehen Begrüßung und Kennenler-

nen des Expert:innen-Teams mit Kaffee, Getränke 

und Snacks, der Praxistest automatisiertes Fahren 

in Pörtschach, inkl. Erklärungen im/am Fahrzeug, 

ein Fachvortrag „Skepsis, Staunen, Alltag. Der Linien-

betrieb eines autonomen Shuttles“, eine anschlie-

ßenden Diskussion mit Klärung von Fragen und der 

Austausch mit Politik und/oder Verwaltung, u.v.m.  

Treffpunkt ist im Innovationsraum see:PORT, Haupt-

straße 204 (BKS-Gebäude, 2.OG), in Pörtschach am 

Wörthersee. Anmeldung: office@suraaa.at

Ausführliche Infos zu dieser autonomen Mobilität, dem 

Projekt SURAAA inkl. Fahrplan u.v.m. erfahren Sie auf 

der Webseite www.suraaa.at.
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Autonomes Shuttle, Typ Navya Arma:

>> 15 Passagiere, 11 Sitz- und 4 Stehplätze
>> Länge 4,75 m, Breite 2,11 m, Höhe 2,65 m
>> Gewicht 2.400 kg (leer), 3.450 kg (gesamt)
>>  Geschwindigkeit 25 km/h (Einsatz),  

45 km/h (max.)  
>> Batterielaufzeit 9 Stunden (h), Leistung 33 kWh
>> Batterieladezeit 8 h (3,6 kW), 4 h (7,2 kW)
>> Barrierefreiheit u.a. mit elektrischer Rampe
>>  Kameras für Bilderkennung und  

Umweltanalyse
>>  GNSS-Antenne (GPS) bestimmt die genaue 

Position
>>  LIDAR-Sensoren (2D, 3D) erkennen Position  

und Hindernisse
>>  Odometrie misst Geschwindigkeit und  

berechnet Position
>>  Kommunikation mit Passagieren (intern)  

und extern (Displays etc.)

…  die Kundenakzeptanz und das  

Kundeninteresse bisher: 

Bisher wurden mit unseren autonomen Shuttles rund 

14.000 Passagiere befördert. Die Kundenakzeptanz 

liegt in Kärnten bei 72 Prozent. Die hohe Zustimmung 

ist auch auf BürgerInnen-Dialoge und -Beteiligungen 

zurückzuführen. Akzeptanz schafft Vertrauen. Auch 

international ist das Interesse enorm. Wir hatten Besu-

cherdelegationen aus China und zahlreichen europäi-

schen Ländern, die größte umfasste ca. 60 Personen.

… die technische Zuverlässigkeit:  

Die Entwicklung von autonomen Shuttles selbst und 

vor allem der Software, die das automatisierte Fahren 

möglich macht, haben die letzten Jahre in punkto Zu-

verlässigkeit, Funktionen und Einsatzmöglichkeiten ei-

nen großen Sprung gemacht. Kameras, Radar und Lidar 

(Laser) sind gut aufeinander abgestimmt. Es fehlt noch 

die notwendige technische Robustheit! Wir arbeiten hier 

mit verschiedensten Firmen und Forschungseinrichtun-

gen aus dem In- und Ausland zusammen. Wichtig ist für 

uns testen, testen, testen - Daten schaffen Wissen!

… das Einsatzgebiet:

Unsere Shuttles fahren seit 2018 im Mischverkehr auf 

öffentlichen Straßen, auf Bundes- wie Gemeindestra-

ßen – learning by doing! Derzeit ist in Österreich für 

autonome Shuttles laut Verordnung für Automatisier-

tes Fahren ein Höchsttempo von 20 km/h erlaubt. Hier 

wäre eine schrittweise Erhöhung wünschenswert.

Ab Mitte 2024 werden bei uns vier autonome Shuttles 

im Flottenbetrieb nach Fahrplan, aber auch On-de-

mand (auf Bestellung) auf Straßen mit Ampeln, Auto-

bahnzubringern oder in Bereichen mit Kreisverkehren 

unterwegs sein – beides erstmalig in Österreich. Der-

zeit ist allerdings noch ein Sicherheitsfahrer (Operator) 

an Board, der im Notfall die Fahraufgabe übernehmen 

kann. Dies ist in Österreich gesetzlich vorgeschrieben. 

Spätestens ab 2025/26 sollte dieser durch einen Tele-

Operator, der den Bus aus der Ferne kontrolliert und 

steuert, abgelöst werden. 

…   die führenden Anbieter  

autonomer Fahrzeuge in Europa: 

Aktuell dominieren französische Anbieter den Markt. 

Insgesamt arbeiten aktuell rund 20 Hersteller an der 

Markteinführung von autonomen Shuttles. Für 2025/26 

kündigen auch namhafte Autokonzerne wie VW, Holon 

und Toyota solche Fahrzeuge an.

… öffentliche Unterstützung: 

Die finanzielle Unterstützung der öffentlichen Hand ist 

für die Marktreife bzw. Markteinführung essenziell. Alle 

Projekte in Österreich haben sich bisher durch ange-

wandte nationale und EU-Forschungen finanziert. Da-

mit wird  und wurde wichtiges Knowhow in Österreich 

aufgebaut und zukünftige Wertschöpfung geschaffen. 

Das ist auch uns sehr wichtig. Wir wollen nicht, dass 

unsere Shuttles etwa von Asien oder den USA aus kon-

trolliert und gesteuert werden.

… die Zukunft: 

Unter den aktuellen Bedingungen wird ein Bestellser-

vice für autonome öffentliche Shuttlebusse bereits  

2024 erstmalig bei uns möglich sein.  Generell könnten 

solche Dienstleistungen ab 2025/26 Teil des Alltags 

werden. Ein wichtiger Treiber wird der Fachkräfteman-

gel sein. Alltäglich werden autonome Fahrzeuge ab 

2030 werden. Willkommen in der Mobilität der Zukunft!

Walter  
Prutej  
(SURAAA) 
über …

Walter Prutej
Projektleiter
SURAAA

©
 S

U
RA

AA

0 2

EVENTS 2024
Commercial UAV Expo
Las Vegas, USA
03.-05.2024 >>> 

ADAS & Autonomous 
Vehicle Technology Expo
Stuttgart, DE
04.-06.06.2024 >>> 

ILA Berlin
Berlin, DE
05.-09.06.2024 >>> 

ITS World Congress
Dubai, VAE
16.-20.09.2024 >>> 

The Autonomous 
Wien, AT
23.-24.09.2024 >>>

eMove360° 
München, DE
15.-17.10.2024 >>>

 

GRITLAB
Graz, AT
16.10.2024 >>>

IZB
Wolfsburg, DE
22.-24.10.2024 >>>

Smart City Expo World 
Congress 
Barcelona, ESP
05.-07.11.2024 >>>

Tomorrow Mobility
Barcelona, ESP
05.-07.11.2024 >>>

GSVF
Graz, AT
autum 2024 (tbc) >>>

IAA Mobility
München, DE
2025 tbc >>>
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Trends und Entwicklungen
Wie verändert die Automatisierung die Mobilität 

von morgen und welche Perspektiven ergeben 
sich für neue Entwicklungen?

Positionspapier
für automatisierte Mobilität im Rahmen des Positions-
papiers wird ein Zielbild der automatisierten Mobilität 
skizziert, welches sich am übergeordneten Mobilitäts-

masterplan 2030 orientiert.

                 Kompetenzlandkarte 
Autonome Systeme

Die geballte Kompetenz aus dem 
Netzwerk des ACstyria im Überblick

Gamechanger 
Wir haben die neuen Player der Branche nach 
ihren Zukunftsvisionen und Erfolgsvisionen  
gefragt.

Schulungen und Seminare
Erfolg braucht Kompetenzen: Wie Sie sich und 
Ihr Personal in diesem dynamischen Umfeld  
weiterbilden können.

Events
Welche Messen und Kongresse stehen  
zur Vernetzung auf internationalen 
Märkten zur Verfügung

0 2 0 3

T E R M I N EWA S  U N D  W O

04/2024      www.acstyria.at
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Ende Jänner fand bereits zum fünften Mal der ACstyria 
Neujahrsempfang mit 196 angemeldeten Teilnehmer:in-
nen statt. Im Fokus stand die Vernetzung der ACstyria 
Partnerunternehmen und die Präsentation der geplan-
ten Veranstaltungen 2024. Im Rahmen der Begrüßung 
gab die Geschäftsführung einen Überblick über die 
thematische Ausrichtung in den Themenfeldern 2024. 
Wirtschaftslandesrätin Barbara Eibinger-Miedl begrüß-
te die Teilnehmer:innen. Ein Highlight der diesjährigen 
Veranstaltung war die Präsentation des neuen ACstyria 

Imagevideos sowie die Präsentation des neuen Forma-
tes ACstyria Insights. ACstyria Insights ist eine neue Ser-
viceleistung für die Partner des ACstyria, bei der Kurzvi-
deos gedreht werden können, welche dann vom Partner 
und von ACstyria für die Präsentation auf sämtlichen 
Marketingkanälen genutzt werden können. Im Rahmen 
des Empfangs konnten bereits vier ACstyria Partner prä-
sentiert werden: SVI Austria, alphacam, Steiermarkbahn 
und FH Joanneum. 

ACstyria Neujahrsempfang
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Am 29. Mai 2024 fand der erste ACstyria RailTechTalk 
zum Thema „Bergbau trifft Bahntechnik“ im Zuge der 
gleichnamigen Delegation an der Montanuniversität 
Leoben statt. Diskutiert wurden die Sicherung von Roh-
stoffen und Lieferketten in der EU, innovative Tunnel-
bautechniken sowie die Dekarbonisierung der Stahlher-
stellung. Experten beleuchteten die Herausforderungen 
und Chancen dieser Themen und tauschten sich über 
neueste Entwicklungen und Technologien aus. Die Ver-
anstaltung bot eine Plattform für intensiven Austausch 
und stärkte die Zusammenarbeit zwischen der Rohstoff-
wirtschaft und der Bahntechnik.

Am 11.06. fand in Kooperation mit dem Premium Partner 
RLB der erste AUTO Tech Talk statt. Mehr als 100 Besu-
cher:innen erhielten eine Einblick in "Die Zukunft der Mo-

bilität: Chancen und Risiken für die steirische Industrie". 
Im Anschluss an die Key Note von Prof. Stefan Bratzel 
vom Center of Automotive Management (CAM) in Ber-
gisch Gladbach diskutierten Entscheidungsträger der 
steirischen Automobilindustrie (Infineon, Magna, Pankl, 
VNT) über die derzeitige und zukünftige Lage der Auto-
mobilindustrie.

Am 13.11.2024 fand am Flughafen Graz mit unserem AIR-
TechTalk die dritte und letzte Branchenveranstaltung 
dieses Jahres statt.

Die Veranstaltung AIRTechTalk umfasste drei Präsenta-
tionen, die zukunftsweisende Technologien in der Luft-
fahrt beleuchteten.

TECHTALKS

Der Leichtbautag diesmal in Lannach zählt jedes Jahr zu 
den Veranstaltungshighlights des ACstyria: Key Player 
aus Industrie, Wissenschaft und Forschung präsentie-

ren in praxisnahen Vorträgen Strategien zur Gewichts-
reduktion von Fortbewegungsmitteln

Leichtbautag
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Gemeinsam mit Kärnten und Oberösterreich wird die 
Steiermark eine Projekteinreichung im Rahmen der 
„Hydrogen Valley“ Ausschreibung vornehmen. Das Valley 
wird sich über die drei Bundesländer erstrecken und die 

gesamte Wertschöpfungskette im Bereich Wasserstoff 
von der Produktion über die Verteilung bis hin zum Ver-
brauch in der Industrie und der Mobilität abdecken. 

Hauptaufgabe des größten und ältesten Clusters Öster-
reichs ist die Unterstützung der steirischen Akteure 
in der Mobilitätsindustrie entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette. Hierfür hat der Cluster 2024 fünf Zu-
kunftsfeldern und sechs Handlungsebenen mit über 
20 konkreten Maßnahmen und Aktivitäten erarbeitet. 

Neben dem weiteren Ausbau der Kernkompetenzen im 
Bereich Mobilität, soll künftig auch die internationale 
Sichtbarkeit erhöht werden sowie die Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten im Bereich Mobilität weiterent-
wickelt werden. 

Am Standort in der Franz-Pichler-Straße in Weiz setzt 
man sich mit verschiedensten Projekten zur Standort-, 
Stadt- und Regionalentwicklung auseinander und erar-
beitet Lösungen für zukunftsorientierte und nachhaltige 
Forschungs- und Entwicklungsthemen.

Dabei begleitet der ACstyria Firmen und Institutionen 
bei der erfolgreichen Umsetzung von Innovationen und 
Unternehmertum. Wir vernetzen sie regional, national 
als auch international. Zusätzlich nimmt der ACstyria am 
regelmäßigen Austausch mit den Industriepartnern teil.

Hydrogen Valley – Projekt HI2

Transfomation der Mobilitätsindustrie

Wood Vision Lab
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Über 20 Trainings, darunter Prozess-Auditor:innen-Aus-
bildung, Maschinensicherheit, Verhandlungstechniken, 

Leadership-Workshops, KI in der Produktentwicklung 
wurden im Rahmen der Academy organisiert.

Integration von royos und Project ECARUS ins Part-
nernetzwerk, Unterstützung bei Investorensuche und 
Marktzugang.

Beim dritten ACstyria RecruitingDay am 21.03.2024 prä-
sentierten sich mehr als 30 Unternehmen am Flughafen 
Graz mit ihren Ausstellungsständen und einer Videotour 
den Teilnehmer:innen aus unterschiedlichen Bildungs-
einrichtungen. Dabei konnten rd. 300 Schüler:innen und 
Schüler aus Pflichtschulen, Polytechnische Schulen und 
Berufsbildenden Höheren Schulen sowie Studierende 
der FHs und Universitäten der Steiermark die unter-

schiedlichsten Unternehmen kennenlernen und erste 
Gespräche mit den Personalverantwortlichen der jewei-
ligen Unternehmen führen. Im Vordergrund des Recui-
ting Days stand die Information & Kommunikation unter-
einander, die Teilnehmenden auf diverse Unternehmen 
und deren Möglichkeiten aufmerksam zu machen sowie 
Anreize für die Schüler:innen bzw. Studierenden als 
auch für die Unternehmen zu schaffen. 

Qualifizierungsformate

Start-up Mentorship Programm

ACstyria RecruitingDay | 21.03.2024 
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Kennzahl Wert

Mitglieder gesamt 300 +

Clusterteam 10 Personen (6,6 VZÄ)

Technologie-Reports 5

Internationale Delegationen & Reisen 8

Clusterveranstaltungen >30 Events, >2.000 Teilnehmer:innen

Start-ups im Mentorship 2 (royos, ECARUS



ACstyria Mobilitätscluster GmbH
Parkring 1 | 8074 Raaba-Grambach | Austria
+43 316 40 96 96-0
office@acstyria.com
www. /acstyria.com


